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G y m
Früher habe ich Sport gehasst. Laufen, 
 Workouts, alles, was mich zum Schwitzen 
 brachte ich habes vermieden. tief in mir 
 wussteich, dass ich Angst vor Veränderung            
 hatte. Ich mochte es nicht, Neues auszupro
 bieren, weil das bedeutete, meine Komfortzone 
 zu verlassen. Dann kam eines Tages einfach  
 dieses Gefühl, dass ich mich ändern wollte.  
 Kein besonderer Grund  nur das Bewusstsein, 
 dass ich nicht für immer gleich bleiben konnte.                         
 Ich fing klein an ein paar Liegestütze, ein  
 bisschen Laufen, etwas mehr Regelmäßigkeit 
 und irgendwie fing ich an, es zu mögen. 
 Das Gefühl nach dem Training, der Fortschritt, 
 die Disziplin all das hat mich begeistert.                        

Heute liebe ich es. Sport, Workouts, alles, was mich 
herausfordert ich bin voll dabei. Das Lustige ist  Genau 
die Veränderung, die  ich früher gehasst habe, treibt mich
jetzt an. Jeden Monat probiere ich etwas Neues aus ein 
Workout, ein Hobby oder ein Ziel. Veränderung 
wurde zu meiner Motivation.
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Kochen 
Damals konnte ich nicht kochen, aber ich war in 

einer Situation, in der ich es lernen musste. 
Am Anfang habe ich es nicht wirklich 

verstanden, aber mit mehr Erfah-
rung habe ich angefangen, 

es zu mögen. Ich bin kein 
professioneller Koch 

oder so. Ich koche 
einfach, weil ich 
nicht verhungern 
möchte. Von 
allem, was ich 
bisher gelernt 
habe, ist Pasta 
mein Lieblings-
gericht. Sie ist 
einfach, aber 

schmeckt immer 
gut. Ich mag, dass 

man sie auf so viele 
verschiedene Arten 

zubereiten kann, mit Sauce, 
Gemüse oder einfach nur mit 

etwas Käse, wenn man keine Lust 
auf viel Aufwand hat. Pasta zu kochen ist 

inzwischen etwas, worauf ich mich freue, und es 
zeigt mir, dass Kochen nicht kompliziert sein muss, um Spaß 

zu machen.Je mehr ich kochte, desto mehr begann ich, echten Köchezu 
zuschauen. So habe ich Gordon Ramsay entdeckt, und ehrlich gesagt, er hat meine Sicht auf das 
Kochen völlig verändert. Die Art, wie er sich in der Küche bewegt, wie selbstbewusst und präzise 
er arbeitet, wie er aus einfachen Zutaten etwas Großartiges macht, das fasziniert mich. Jedes Mal, 
wenn ich ihn sehe, lerne ich etwas Neues, selbst wenn es nur darum geht, wie man ein Messer 
richtig hält. 
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GELO  Die Leute wissen wahrscheinlich 
nicht, aber Gelo ist wirklich einer meiner 
absoluten Lieblingskünstler. Ich kann 
einfach nicht genug von seiner Musik 
bekommen. Jedes Lied trifft einfach 
anders. Die Texte fühlen sich so 
echt an, als würde er einfach 
sagen, was er wirklich denkt, 
und seine Stimme zieht dich 
total rein. Selbst kleine 
Sachen in seinen Songs 
lassen einen kurz stoppen 
und denken, Moment, hat er 
das gerade gemacht? Und 
das alles fühlt sich so 
natürlich an, als würde er 
sich überhaupt keine Mühe 
geben müssen.

Was ihn einfach der Beste 
macht, ist, dass er echt ist. Er 
versucht nicht, jemand anderes 
zu kopieren oder Trendsc
hinter herzulaufen. Er macht 
die Musik, die er machen 
will, und das merkt man bei 
jedem Song. Mein Lieblings
song ist POLLASEEDS. Wie 
seine Stimme auf dem 
Beat liegt und das 
Gefühl in jeder 
Zeile,das ist einfach 
Wahnsinn. Gelo’s Musik 
bleibt einfach bei 
einem hängen und ich 
kann nicht aufhören 
zu hören.

Wenn du neu bei seiner Musik 
bist, hier sind einige seiner 
beste Songs 

zumStarten:
 

1. Tweaker

2. Can You Please

3. Law N Order

4. Booted Up

5. Shook Da Game

 6. POLLASEED

 7. Gelato 
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GELO  Jetzt habe viele Fotos aus England, 
wahrscheinlich mehr als geplant, und jedes 
erinnert mich daran, langsamer zu machen 

und Dinge anders zu sehen.

Ich habe mich nie wirklich für Fotografie 
interessiert, obwohl ich Medien und 
Kreatives mochte. Auf England-Reise änderte 
sich es Anfangs wollte ich nur 
Erinnerungsfotos machen, doch bald 
fotografierte ich immer mehr, Straßen und 
Cafés,Je mehr ich fotografierte, 
desto mehr Spaß machte es 
mir. Es war schön, richtigen Moment 
einzufangen, fast wie Zeit einzufrieren. 
Ich liebe Fotografie nicht obsessiv, aber 
ich verstehe nun, warum so viele Menschen es tun.

FOTOGRAFIE



YOU MISS 100%
 OF THE SHOTS
 YOU DON’T TAKE.

          – Wayne Gretzky


